
 

 1 

 
Protokoll der Sitzung der Regionalgruppe des  

BBN Berlin-Brandenburg 
am 08. März 2011 
17 bis 19 Uhr 
Ort: TU Berlin, EB, Raum 414 a 
 
Tagesordnung 
 
1. Vortrag 

� Artenschutz an Gebäuden, Johanne Schwarz  
2. Organisatorisches 

� Stand in den Arbeitsgruppen 
� Stand der Regionalgruppe, Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

1. Vortrag 
 
In der Reihe „best practice“ hielt Herr Johannes Schwarz einen anschaulichen 
und fundierten Vortrag über das Thema „Artenschutz an Gebäuden“. Er zeigte, 
wie mit Fortpflanzungs- und Ruhestätten im Land Berlin in der Praxis umgegan-
gen wird und welche Arten betroffen und zu schützen sind. Ein wesentlicher 
Punkt war, unter welchen Voraussetzungen die artenschutzrechtlichen Ausnah-
men und Befreiungen erteilt und wie Ersatzquartiere geschaffen werden. 
In der sich anschließenden Diskussion wurden Fragen besprochen, z.B. wie sich 
die Schutzmaßnahmen auf den Bauablauf auswirken, ob die Ersatzquartiere funk-
tionieren. 
Die Regionalgruppe freute sich über diesen vorzüglichen Vortrag und bedankte 
sich bei Herrn Schwarz. 
 
 
2. Organisatorisches 
 
Der Stand in den Arbeitsgruppen ist wie folgt: 
 

1. Stellungnahmen zu aktuellen Themen rechtlicher oder politischer Art ver-
fassen 

Die Stellungnahme zur Problematik der Zuständigkeit des Artenschutzes in Bran-
denburg wurde fallengelassen, da mit der geplanten Zuständigkeitsverordnung 
das Problem voraussichtlich einer Lösung zugeführt wird. Wenn das Thema Ar-
tenschutz dennoch bearbeitet werden soll, ist aufgrund der Breite eine Eingren-
zung erforderlich. 

Zum Entwurf des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes wird die Regional-
gruppe eine Stellungnahme, ggf. zusammen mit anderen Berufsverbänden, ver-
fassen. Der richtige Zeitpunkt für die Abgabe und das Anliegen, dass der BBN mit 
der Novellierung hat, sind zu bestimmen. 
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2. Veranstaltungen zu Fachthemen organisieren 
 
Die Kombination der Regionalgruppensitzungen mit eingebettetem Fachvortrag 
und anschließender Diskussion wird beibehalten. Wünsche zu Themen nach dem 
Motto „dazu möchte ich mal ein konkretes Beispiel hören“ oder „ich kenne einen 
tollen Referenten/eine tolle Referentin“ können jederzeit an die AG 2 weitergege-
ben werden. 
 
Ende des Jahres 2011 wird eine große Veranstaltung in Cottbus zu dem Thema 
„Hochwasserschutz, Wasserrahmenrichtlinie und Naturschutz in Flussauen“ anvi-
siert. 
 

3. Arbeitsgruppe zum Thema Ausbildung und Nachwuchs 

Die AG hat sich getroffen und plant, an den Ausbildungsstätten in Potsdam, Berlin 
und Eberswalde vor den Studenten erfahrene Naturschützer aus ihrer Praxis be-
richten zu lassen. 

Zurzeit besteht der Eindruck, dass in der Folge der Verkürzung der Studiengänge 
die Praxis in der Ausbildung zu kurz kommt und die Studenten die notwendigen 
Grundlagen nicht ausreichend vermittelt bekommen. Ein zweimonatiges Pflicht-
praktikum ist jedenfalls zu kurz bemessen. Anknüpfungspunkte zu Naturschutz-
strategien und angewandter Wissenschaft werden vermisst. 

Der BBN möchte sich nach Möglichkeit in den Diskussionsprozess bei der Gestal-
tung/Reform der Studiengänge einbringen.  

Ein weiteres (Fern-)ziel ist die Einführung des gehobenen technischen Verwal-
tungsdienst für Landespfleger in Brandenburg.  

 

4. Arbeitsgruppe zum Thema Landschaftsplanung und Biotopverbund 
 
Die AG hat sich vorerst nicht wieder getroffen. Ein Positionspapier zur Land-
schaftsplanung als bisheriges Ergebnis ist in Arbeit und wird demnächst bekannt 
gegeben.  
 

5. Arbeitsgruppe zum Thema FFH-Umsetzung, Erhalt der biologischen Vielfalt 
und Förderinstrumente 

Die AG existiert leider nicht mehr. 

 

6. Arbeitsgruppe Standards und Regulierungen 

Die AG strebt an, aus dem Thema Umweltbericht in der Bauleitplanung ein Pro-
jekt zu machen. Die Projektskizze ist in Arbeit. 
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7. Umgang mit ehrenamtlich erhobenen Daten 
 

Es liegen weiterhin keine Erkenntnisse über den Stand der Arbeit vor, so dass 
davon auszugehen ist, dass die AG nicht mehr existiert. 
Das Thema ist allerdings aktuell, z.B. die Urheberrechte an Daten, die Bedingun-
gen für die Herausgabe durch eine Behörde. Das BfN will eine Plattform im Inter-
net für avifaunistische Daten einführen.  

 
 
 
Die nächste Versammlung der Regionalgruppe findet am 8. oder 9. Juni 2011 
statt. Das nächste Vortragsthema wird noch abgestimmt. Der genaue Termin wird 
über den Verteiler mitgeteilt.  
 


